
Wer wird 1,KönigLin der Halle11? 
Rückschlagspiel-Dreikampf 

Vorbemerkung/Ziele 
Tischtennis, Tennis und Badminton erfreuen sich einer großen Be­
liebtheit bei Freizeit- und Leistungssportlern in allen Altersstufen. 
Obwohl alle drei Sportarten zu den Rückschlagspielen zählen, 
kommt es erstaunlicher Weise nur vereinzelt vor, daß ein Sportler 
oder eine Sportlerin in mehr als einer dieser Vereinssparten aktiv 
ist. Liegt es vielleicht daran, daß zum Beispiel die verschiedenen 
Ausholphasen und der unterschiedliche Balltreffpunkt einen Tisch­
tennisspieler davon abhalten, erfolgreich an Tenniswettkämpfen 
teilzunehmen? 
Oder ist es nicht eher genau umgekehrt: In allen drei Rückschlag­
spielen ist die präzise Ballberechnung und ein ausgezeichnetes 
Reaktionsvermögen von großer Bedeutung; sollte da eine erstklas­
sige Badmintonspielerin nicht zugleich auch eine gute Tennisspie-

~ lerin sein? 
Der Rückschlagspiel-Dreikampfkombiniert alle drei Sportarten 
in einem Wettkampf und ermittelt bei einer Durchführung als Ein­
zel- oder als Doppelturnier den "König bzw. die Königin der Rück­
schläger". 

Verlauf der Aktion/Inhalte 

e =Inhalte 

m = Organisation 

e Erläuterung des Turnierablaufs 
Es wird ein Rückschlagspiel-Turnier (nur Doppel-Konkurrenz) 
ausgetragen; jedes Spiel geht über 5 Min. Zunächst wird das 
TT-Turnier als erster Teil des Gesamtturniers, danach das Bad­
minton-und zuletzt das Tennisturnier durchgeführt, um auf 
der Basis aller Plazierungen den/die Rückschlag-König/in zu 
ermitteln. 

m Turnierleitung vor dem Teilnehmer/innen (TN)-Feld 

--:-- • Auslosung für das TT-Turnier 

e Durchführung des TT-Turniers 
* Vorrunde: Bei z.B. 18 TN wird in drei Gruppen (mit jeweils 
drei Doppeln) "Jeder-gegen-jeden" gespielt. 
Nach Abschluß aller Vorrundenspiele erfolgt eine Zwischen­
auswertung der Spielergebnisse, wobei bei Punktgleichheit 
die Balldifferenz entscheidet. In unserem Beispiel siegt die 
Kombination Jasmin/Stella, die alle Spiele gewonnen haben. 

Name Anne Miriam Jasmin Punkte Rang 
Sascha Sandra Stella 

Anne/ **** 17: 11 15: 16 2:2 2 
Sascha **** 2:0 0:2 
Miriam/ 11 : 17 **** 13: 16 0:4 3 
Sandra 0:2 **** 0:2 
Jasmin! 16 : 15 16: 13 **** 4:0 1 
Stella 2:0 2:0 **** 

* Hauptrunde: Nach Abschluß der Vorrunde werden neue Grup­
pen gebildet, in denen erneut jeder gegen jeden spielt. In diesem 
Beispiel mit 18 Teilnehmern/innen (9 Doppel) spielen alle Vor­
rundensiegerum die Plätze 1-3, die Vorrundzweiten um die Plätze 
4-6 und die Vorrundendritten um die Plätze 7-9. 

Zeit: 
120-150 Min. 
Teilnehmer/innen: 
Von 10-70 Jahren 
Teilnehmerzahl: 
M ind. 6, max. 108 
Ort: 
Einfach-Sporthalle; bei mehr als 
18 Teilnehmern Dreifach-Sporthalle 
Material: 
je 12 Schläger pro Sportart, 
je 3 Spielbälle, je 3 Netzanlagen/Tisehe 
Klebeband zum Abkleben der 
Spielfeldlinien, 18 Poolzettel, 3 Stifte, 
1 Pfeife, 1 Stoppuhr 

=Absichten/Gedanken 

-' =Hinweis 

Vielseitigkeit in den Rückschlag spie­

len, Anpassungsfähigkeit an die un­
terschiedlichen Doppelpartnerlinnen 
und etwas Glück sind die entschei­
denden Faktorenfür einen Erfolg im 
Turnier. 

-' Der Turnieraufbaufür das TT-Tur­
nier sollte von den Organisatoren 
schon vorbereitet sein. 

-' Bei der Auslosung der Doppelpart­
ner ist darauf zu achten, daß die Teil­
nehmerlinnen in jeder Sportart im­
mer mit einemir neuen Partner/in zu­
sammenkommen. Bei ungerader Per­
sonenzahl darf nicht mehr als einmal 
Einzel gespielt werden. 

-' Zeitdauer für Vor- und Hauptrunde 
des TT-Turniers: ca. 40 Min. Gera­
de das Ausspielen sämtlicher Plätze 
istfürdie spätere Gesamtauswertung 
aller drei Sportarten von großer Be­
deutung. 

Vereins­
aktionen 
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Verlauf der Aktion/Inhalte 

e =Inhalte 

m = Organisation 

e Durchführung des Badminton- und anschließend des Ten­
nisturniers (ebenfalls mit einer Vor- und Hauptrunde). 
Der organisatorische Ablauf erfolgt wie beim TI-Turnier. 

m Aufbau für das Badminton- und Tennis-Turnier in einer Ein­
fach-Sporthalle . Netzhöhen: lm (Tennis) und 1,55 m (Bad­
minton) . 

6m 

Q Hochsprungständer (o.ä.) 
- Zauberschnur ( o.ä.) mit gut sichtbaren 

Streifen aus Baustellenband 

e Gesamtauswertung 
Nach Abschluß der Turnierspiele in allen drei Sportarten 
erfolgt die Erstellung einer Gesamttabelle. Hier ein 
Beispiel: 

Name Tisch­

tennis 

Bad­

minton 

Tennis Gesamt Rang 

Wie aus der Tabelle zu sehen ist, werden alle drei Pla­
zierungen zu einer Gesamtpunktzahl addiert. Haben zwei 
Personen- hier Saskia und Jürgen- dieselbe Endsum­
me, so belegt die Person mit der niedrigsten Einzel­
plazierung den besseren Rangplatz. 
In unserem Turnierbeispiel weist Jasmin bei der Ab­
schlußauswertung die geringste Punktzahl auf und be­
legt deshalb Platz 1 und ist somit "Königin" der Halle. 

TURNIERREGELN 

Absichten I Gedanken 

=Absichten/ Gedanken 

'* =Hinweis 

-* Um den Spielfluß beim Tennis zu er­

höhen, sollten Softbälle und Family­
Tennisschläger eingesetzt werden. 
Die Netze sind so straff zu spannen, 
daß sie über das gesamte Turnierfeld 
die gleiche Höhe haben. Die Spiel­
feldlinien müssen deutlich sichtbar 
geklebt sein. 

-* Ab 18 Teilnehmerlinnen sollten aus 
Zeitgründen die drei Disziplinen par­
allel in einer Dreifach-Sporthalle 
durchgeführt werden. 

-* Selbstverständlich kann man dieses 
Turnier auch mit anderen Rück 
schlagspielen durchführen: 

* Squash mit TT-Schlägern 
oder Speckbrettern 

* Prellball mit Schlägern 

* lndiaka 

* Mini-Faustball 

* Mini-Volleyball 

* Sitz-Volleyball 

* Fußball-Tennis 

+ Alle Spiele beginnen und enden durch einen Pfiff 
des/der Zeitnehmers/in. Bewährt hat sich eine 
Spieldauer von fünf Minuten. 

+ Es zählen nur Punkte, die bis zum Abpfiff des/ 
der Zeitnehmers/in erzielt worden sind. 

+ Gespielt wird nach Tie-Break-Regeln. Dies be­
deutet, daß sowohl Aufschläger/in als auch 
Rückschläger/in in jedem Ballwechsel Punkte 
erzielen können. 

+ Nachjedem Spiel gehen nurdie Sieger zum/zur 
Anschreiber/in und nennen das Ergebnis. 

+ Die üblichen Tennis-, Tischtennis- und Badmin­
tonregeln sind zu berücksichtigen. Jedoch sollte 
hierbei stets das Alter und das Spielniveau be­
achtet werden. 

+ Die spielenden Personenschiedsen sich selber. 
Bei den selten auftretenden Streitigkeiten ent­
scheidet der/die Anschreiber/in endgültig. 

+ Nach jedem Spielende nennt der/die An­
schreiber/in die folgenden Spielpaarungen und 
die dazugehörigen Spielfeld- bzw. Tisch­
nummern. 

+ Das Aufschlagrecht wechselt nach jedem 
Punkt. Im Doppel wechseln sich die Spiel­
partner/innen beim Aufschlag ab. 
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